
 

 

 

 

 

 

 

 

…, die letzten Wochen sind voll von Eindrücken, Aufführungen, 

Aktionen, Gemeinsamkeit, viel Lachen, aber auch Abschieden. Wir 

haben uns bei einem tollen Abiball von unseren Abiturient*innen 

verabschiedet und wünschen ihnen einen guten Start in die Zeit nach 

der Schule!  

Alle anderen sind in die wohlverdienten Ferien gestartet. Ich wünsche 

allen eine wundervolle Zeit und denjenigen, die nicht mehr ans AGH 

zurückkommen, einen guten Beginn an der neuen Schule! 

 

Sammlung für die Ukraine 
 
„Die Menschen nicht vergessen“ – unter diesem Motto sammelte der AK Frieden im Juli Sachspenden mit einem 

geschätzten Gesamtwert von 4000-5000.- € für die Ukraine. Zusammen mit 

vielen Helferinnen und Helfern wurden 39 Kartons gepackt und zusammen 

mit Fahrrädern, Rollstühlen und Krücken dem Gustav-Adolf-Werk für den 

Transport in die Ukraine übergeben. Herr Hirsch, dem die Spenden 

übergeben wurden, schreibt an die Schulgemeinschaft: 

„Liebe Beteiligte an der Sammelaktion Ukrainehilfe des Andreae-

Gymnasiums Herrenberg 

Es ist eine beeindruckende Aktion in jeglicher Hinsicht, die Sie alle 

gemeinsam begonnen, durchgeführt und zum Abschluss gebracht haben!! 

Das Ergebnis Ihres Engagements bezüglich Information, Werbung, 

Umsetzung, Durchführung und Ergebnissen des Projekts kann sich nicht nur sehen lassen. Es ist fantastisch, was Sie 

alle gemeinsam zu Wege gebracht haben. Das alles - neben Unterricht, Prüfungen und vielen anderen Aufgaben - zu 

schultern ist ein sehr beeindruckendes Zeichen der Solidarität, Nächstenliebe und Mitmenschlichkeit. Ganz gemäss 

dem Motto der gesamten Ukrainehilfe des GAW:“Wir helfen Menschen in der Ukraine“! 

Allen Beteiligten sage ich im Namen der Ukrainehilfe und des GAW ganz, ganz herzlichen Dank! Wir haben gespürt, 

dass Ihnen die im Krieg leidenden Menschen nicht egal sind. Es ist bewegend zu sehen, was Sie alles zur Hilfe 

unternommen haben, wo andere bloss die Hände in den Schoss legen. Wir versichern Ihnen dank unserer 

verlässlichen Partner in der Ukraine, dass alle von Ihnen gesammelten Hilfsgüter dort in der Ukraine ankommen, wo 

Menschen sie am dringendsten brauchen! Wenn Ihre Sammelergebnisse am Ende des Schuljahres in einem der 

nächsten GAW-Trucks die Ukraine erreichen, können Sie alle mit Recht daran denken, 

ein kleines bisschen zum Frieden beigetragen zu haben- über alle trennenden 

Grenzen hinweg. 

Herzlichen Dank Ihnen allen fürs Drandenken, Mitmachen, Mitspenden und Mithelfen!  

Ulrich Hirsch/ Sachsenheim  am Tag nach dem Gedenken an die Märtyrer vom 20. Juli 

1944“ 

Ich danke allen, die an der Aktion beteiligt waren, insbesondere Friederike Sarnowski 

und Martina Horn für die Organisation, dem AK Frieden, allen Helferinnen und Helfern 

sowie allen Spenderinnen und Spendern! 

 

Verantwortung übernehmen – für sich und andere 

Verantwortung zu übernehmen bedeutet, für das eigene Handeln einzustehen und 
zugleich die Auswirkungen auf andere und unsere gemeinsame Welt im Blick zu 
behalten. Beim schulübergreifenden Verkehrssicherheitstag lernten die Schülerin-
nen und Schüler der achten Klassen ganz praktisch, Gefahren im Straßenverkehr 
zu erkennen und Verantwortung für die eigene Sicherheit und die anderer zu über-
nehmen. Im bilingualen Geographieunterricht setzte sich die Klasse 8a mit den Fol-
gen des Klimawandels auseinander und erfuhr im direkten Austausch mit einem Klimazeugen aus Uganda, wie unter-
schiedlich Verantwortung und Betroffenheit weltweit verteilt sind und wie die Auswirkungen des Klimawandels die Le-
bensgrundlage der Menschen in Uganda gefährden. Auch beim gemeinsamen Zeichen für Vielfalt und Toleranz 

 



wurde deutlich, dass Verantwortung dort beginnt, wo wir füreinander einstehen und die 
Würde jedes Menschen achten Die gemeinsame Schweigeminute für die Opfer des 
Angriffs auf den CSD in Berlin hat tief beeindruckt und Spuren der Verbundenheit hin-
terlassen. 
Ich danke Herrn Borlan für die Organisation des Verkehrssicherheitstages, Frau James 
für die Organisation des Klimaprojekts mit Uganda sowie Cora, Lena und Ronja für das 

Mitgestalten der Gedenkpause. 

Lernen mit einem Blick über den Tellerrand 

Schule endet nicht an der Klassenzimmertür – gerade 
zum Schuljahresende sammeln unsere Schülerinnen 
und Schüler vielfältige Erfahrungen an ganz unter-
schiedlichen Lernorten. Die Klasse 9d mit Frau Wahr-
heit erhielt bei Walter Knoll spannende Einblicke in Produktion, Design und die Ar-
beitswelt, während die 8a und 8d mit Frau Pohl und Herrn Holocher im Herrenberger 
Rathaus selbst in die Rolle von Gemeinderätinnen und Gemeinderäten schlüpften 

und ihre Ideen für die Zukunft der Stadt diskutierten. Geschichte wurde für die Abiturientinnen und 
Abiturienten des Leistungskurses von Frau Arnold bei einer Spurensuche durch Herrenberg leben-
dig, bei der sie historische Entwicklungen direkt vor Ort erkundeten. Naturwissenschaftliches Tüfteln 

führte zwei AGH-Teams mit Herrn Hering und Herrn Braun zu 
Explore Science nach Mannheim, wo sie mit ihrer „Enigma“ so-
gar den ersten Platz und mit der „Picasso Machine“ einen her-
vorragenden sechsten Platz erreichten. Auch die Kunst kam 
nicht zu kurz: Die Klasse 7a vertiefte ihr Wissen über Porträts 
bei einem Besuch der Staatsgalerie mit Frau Rieß und ent-
deckte dabei Werke großer Künstler und ganz unterschiedliche 
Geschichten hinter den Bildern. Eine besondere Herausforde-

rung stellte schließlich die Teilnahme an der ersten Runde der Internationalen Chemie-Olympiade für 
Anna Gaidamakova aus der J2 dar, die dort erfolgreich ihr naturwissenschaftliches Können unter Be-
weis stellte. Ob im Unternehmen, im Rathaus, im Museum, im Wettbewerb oder direkt auf den Spuren der Stadtge-
schichte – überall konnten unsere Schülerinnen und Schüler erleben, dass Lernen besonders dann spannend wird, 
wenn man selbst entdeckt, ausprobiert, hinterfragt und gestaltet. 
Vielen Dank an alle Lehrkräfte, die unseren Schüler*innen diese Möglichkeiten geben! 

 
Das AGH – eine Theaterschule 
 
In den letzten Wochen hieß es am AGH immer wieder: Vorhang auf! Gleich meh-
rere Ensembles zeigten, wie vielfältig Theater an unserer Schule sein kann – von 
der fantasievollen Zirkusaufführung der Klasse 5a (Frau Schäffer) über die Thea-
terklasse 5b mit „Ein Fremder kam nach Buchara“ (Herr Schulte, Frau Bentele) bis 

hin zur seit zwölf Jahren bestehenden Kooperation mit 
der Grundschule Haslach. Besonders anspruchsvoll ging 
es beim Literatur- und Theaterkurs der J1 zu, der nach einjähriger Probenarbeit mit „Dr. 
Jekyll und Mr. Hyde“ eindrucksvoll die Grenzen zwischen Gut und Böse, Freiheit und Ver-
antwortung auslotete. Der Drama Club (Frau Krumholz) ent-
führte das Publikum mit „Doc Faustus“ an eine amerikani-
sche High School und spielte das auf Goethes „Faust“ basie-
rende Stück komplett auf Englisch – an drei verschiedenen 

Spielorten im Schulhaus. Hinter all diesen Aufführungen stecken unzählige Proben-
stunden, Mut, Kreativität und vor allem die 
Bereitschaft, als Ensemble gemeinsam 
Verantwortung zu übernehmen. Theater 
am AGH bringt Menschen zusammen, lässt Geschichten lebendig wer-
den und schafft besondere Momente, die weit über den Applaus hinaus-
reichen. Ich danke allen theaterschaffenden Kolleginnen und Kollegen so-
wie Lena, Ronja und Cora für ihren besonderen Einsatz in der Theaterar-

beit. 

Damit schließt sich der Vorhang für das Schuljahr 25/26 am AGH. Es war ein 
abwechslungsreiches, forderndes, aber auch mitreißendes Jahr! 
Ich bin dankbar für all die Begegnungen und das bereichernde Miteinander!  
Ich wünsche allen einen wunderschönen, erholsamen Sommer! Kommt gesund 
zurück! 
 
Herzliche Grüße Judith Bentele (Schulleiterin)  


